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Seit 2018 engagiert sich das SOS-

Kinderdorf Sachsen-Anhalt mit 

Sitz in Bernburg in der Saalestadt. 

Dabei handelt es sich um eine po-

litisch und konfessio nell unabhän-

gige Organisation, die in 137 Län-

dern aktiv ist. Sie setzt sich für die 

Bedürfnisse von Kindern ein. Ihr 

Ziel ist es, unter anderem, Kindern 

ein sicheres Zuhause zu geben.

„Wir hatten in Calbe angefangen 

mit dem Kinder-, Jugend- und Fa-

milienzentrum im Herbst 2018,  

2019 hatten wir die erste Wohn-

gruppe in der Martin-Andersen-

Nexö-Straße eröffnet. 2021 folgte 

dort die zweite Wohngruppe“, 

sagte die Leiterin Marion Stellfeld. 

Dank der Unterstützung der Cal-

benser Wohnungsbaugesellschaft 

Text und Fotos René Kiel

SOS-Kinderdorf leistet in Calbe eine unverzichtbare Arbeit
zept. „Das bedeutet, so familiennah 

wie möglich. Das ist wie eine große 

Familie, nur ein paar Kinder und 

Bezugspersonen mehr“, fügte sie 

hinzu.

Das Kinder-, Jugend- und Fa milien-

zentrum Calbe ist im Oktober 2022 

am neuen Standort in der Lessing-

straße 33 eröffnet worden und ist 

für Menschen im Alter von 0 bis 

99 Jahren da. „Hier können sich 

Kinder, Jugendliche und Familien 

sowie ältere Bürger aus Calbe tref-

fen, aufhalten, tätig sein und ihren 

Nachmittag oder ihre Freizeit ver-

bringen“, sagte Marion Stellfeld. Ihr 

ist besonders wichtig, dass sich dort 

alle Kinder und Familien treffen 

können, die das möchten, nicht nur 

Bedürftige. „Da kann es auch mal 

zu einem Austausch kommen. Wa-

rum kann nicht jemand, der nicht 

so viel Geld hat, mal jemanden, der 

viel Geld hat, in Erziehungsfragen 

etwas sagen“, fragt Marion Stell-

feld.

Die Angebote des Zentrums wer-

den sehr gut angenommen, sowohl 

von den Kindern aus Calbe als auch 

von den Erwachsenen, schätzte sie 

ein. Dazu gehöre auch eine Frauen-

gruppe und eine Frau, die sich hand-

werklich betätigt und

zusammen mit den 

Kindern strickt. Da-

rüber hin aus kochen 

und backen sie 

einmal pro Woche, 

unterstützt von 

ehren amtlichen 

Mitarbeiterinnen 

aus der Ukraine, 

gemeinsam. 

„Wer möch-

te, kann sich 

einmal in der 

Woche zum 

Mittagessen 

anmelden“, 

sagte die Che-

fin des SOS-

Kinderdorfes 

Sachsen-

Anhalt.

Jeden Tag gibt es 

im Zentrum für die Besucher an-

dere Betätigungsmöglichkeiten. 

„Besondere Höhepunkte sind die 

monatlich einmal stattfindenden 

Flohmärk te. Wir haben ganz viele 

Spenden, die wir hier zur Verfü-

gung stellen. Diejenigen, die sie 

gebrauchen können, haben die 

Möglichkeit, günstig Kleidung und 

Spielsachen zu erwerben“, berichtet 

Marion Stellfeld.

Die Kinder können sich in den 

Räumlichkeiten austoben, mit einer 

Playstation oder Billiard spielen, 

sich mit einem Computer beschäfti-

gen, basteln, malen oder spielen.“ 

Zudem gibt es eine kleine Bü-

cherecke, die nach dem Motto: 

„Bring ein Buch, nimm ein Buch“, 
weiter ausgebaut werden soll. 

Damit will man die Mädchen und 

Jungen sowie die Erwachsenen für 

das Lesen begeis tern. Alle Aktivi-

täten des Zentrums sind für die 

Nutzer übrigens kos tenfrei.

Aus Sicht von 

Marion 

Stellfeld 

verfügt 

die Ein-

richtung in 

Calbe über 

einen zentral 

gelegenen 

Standort im 

Wohngebiet, 

direkt gegen-

über der Schu-

le. Dort einen 

Treffpunkt zu 

haben für jeder-

mann, sei positiv. 

In der warmen 

Jahreszeit soll es 

auch die Möglich-

keit geben, sich 

draußen zum  

Kaffeetrinken hinzusetzen.

„Unterstützt wird die offene Kin-

der- und Jugendarbeit über § 31 

KJHG-LSA. Hier gibt es Zuschüsse zu 

den Personalkosten für die haupt-

amtlich tätige Mitarbeiterin. Alles 

andere wird finanziert über Spen-

den, die deutschlandweit eingehen. 

Da wir die offene Kinder- und Ju-

gendarbeit wollen, wird hier sehr 

Die Leiterin des SOS-Kinderdorfes 
Sachsen-Anhalt, Marion Stellfeld mit 
Willy, dem Hund der Einrichtung, und 
der Leiterin des Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrums Calbe Sandra Zierer. 

Die Kinder Emily (l.) und Natalie (r.) sowie die ukrainischen Frauen Natalja und Liubov 
sind gern im Zentrum zu Gast.

Montag
Lecker Schmecker!

- gemeinsam kochen und backen –
„Offenes Ohr“

- Gesprächsangebot für Hilfesuchende –
(gerne auch anonym)

Dienstag
Tisch- und Gesellschaftsspiele

die Spaß machen!

Mittwoch
Mittagstisch

( ab 12.00 Uhr mit Anmeldung )
Spielnachmittag für die ganze Familie!

Donnerstag
Mittagstisch

( ab 12.00 Uhr mit Anmeldung )
Kreativwerkstatt !

Was die Zukunft dir bringt –Berufsorientierung!
(Youth Points  14-tägig)

Freitag
Kreativ- und Mottoangebote

( Themen siehe Aushang )

WöchentlicheAngebote

Kinder-, Jugend- &

Familienzentrum Calbe

Montag-Freitag
Offener Treff

13.00 – 18.00 Uhr

- Anzeige -

(CWG), die dem SOS-Kinderdorf 

für das Kinder-, Jugend- und Fa-

milienzentrum andere Räumlich-

keiten in der Lessingstraße 33 

anbot, konnte in der Martin-

Andersen-Nexö-Straße die dritte 

Wohngruppe, ein Geschwis ternest, 

geschaffen werden. Das ist eine 

Besonderheit, denn dort haben 

acht Kinder aus einer Familie ein 

neues Zuhause gefunden.

In allen drei Wohngruppen, die 

Platz bieten für insgesamt 32 Mäd-

chen und Jungen, werden von den 

Mitarbeitern aktuell 24 Kinder 

im Alter von 0 bis 16 Jahren aus 

ganz Deutschland 24 Stunden am 

Tag betreut. Sie wurden von den 

Jugendämtern aus verschiedenen 

Gründen von ihren Familien ge-

trennt. Allein in der Martin-An-

dersen-Nexö-Straße sind rund 30 

Mitarbeiter des SOS-Kinderdorfes 

rund um die Uhr beschäftigt, sagte 

Marion Stellfeld. Sie arbeiten nach 

einem bestimmten familiären Kon-

viel Geld investiert, um das mög-

lich zu machen“, erklärte Marion 

Stellfeld.

Wie sie weiter mitteilte, bekommt 

das Kinder-, Jugend- und Fami-

lienzentrum in Calbe in diesem 

Jahr eine Förderung über die 

Postcode-Lotterie, um die Ein-

richtung weiter auszustatten und 

eine neue Küche einbauen zu 

können.

„Darüber hinaus bietet das SOS-

Kinderdorf Sachsen-Anhalt in 

Calbe Schulbegleitung an oder 

aber auch intensive sozialpäda-

gogische Hilfe im Einzelfall. Das 

heißt, Kinder werden durch Mit-

arbeiter während der Schulzeit 

durch eine Intensiv-Betreuung 

begleitet“, sagte die Chefin des 

SOS-Kinderdorfes, das besonders 

im Altkreis Bernburg aktiv ist. 

Aber es gebe auch eine Intensi-

on von der Zentrale in München, 

dass man früher oder später auch 

den nächsten Schritt wagen wolle 

in Richtung Landeshauptstadt.

„Wir tragen seit dem 1. Juli 2022 

den neuen Namen SOS-Kinder-

dorf Sachsen-Anhalt. Vorher wa-

ren wir SOS-Kinderdorf Bernburg. 

Wir sind das einzige SOS-Kinder-

dorf im Bundesland und haben im 

Moment 143 Mitarbeiter“, sagte 

Marion Stellfeld nicht ohne Stolz. 

Im Jahr 2017 als sie bei diesem 

Verein begonnen hatte, seien es 

ca. 50 Beschäftigte gewesen. Das 

zeige, dass das SOS-Kinderdorf 

Sachsen-Anhalt ständig wächst. ∎


